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TERMINE

„Destination White“
in der Silvesternacht
Bosen. Die „Destination Whi-
te“ ist eine der angesagte Hou-
se-Party. Mitfeiern darf man
nur in komplett weißer Klei-
dung, lediglich die Farbe von
Schuhen und Accessoires kann
vom Weiß abweichen. Das Bo-
saarium am Bostalsee präsen-
tiert in der Silvesternacht, 31.
Dezember, ab 21 Uhr eine „De-
luxe“-Ausgabe der Party. Kar-
ten gibt es im Vorverkauf für
zwölf Euro im Flash St. Wen-
del, Flash Fashion Neunkir-
chen oder im Bosaarium;
Abendkasse: 15 Euro. red

Familienführung im
Museum Theulegium
Tholey. Das historische Mu-
seum Theulegium veranstaltet
am kommenden Sonntag, 30.
Dezember, eine Familienfüh-
rung. Beginn 15 Uhr. Dabei
wird auch das historische Kan-
tonsgefängnis besichtigt. Au-
ßerdem kann man einen aus
dem Pazifik geborgenen Tho-
leyiten sowie Schmucksteine
aus der Schaumbergregion be-
staunen. Das Theulegium ist
Sylvester und Neujahrstag ge-
schlossen. red

Im Internet:
www.theulegium.de

Barock- und
Jazz-Konzert
St. Wendel. Das Vokalensem-
ble Intonation und das Duo
Ingrid Paul (Flöte) und And-
reas Puhl (Klavier) spielen am
Samstag, 5. Januar, 19 Uhr, auf
Einladung der evangelischen
Kirchengemeinde St. Wendel
in der Stadtkirche. Ingrid Paul
und Andreas Puhl schaffen mit
ihrer Musik eine spannende
und energiereiche Verbindung
zwischen Barock und Jazz. Der
Eintritt ist frei. red

„VielHarmonie“ singt
Weihnachtliches
Bliesen. Zum Weihnachtskon-
zert lädt die „VielHarmonie“
am Sonntag, 30. Dezember, 17
Uhr, in die Pfarrkirche St. Re-
migius in Bliesen ein. Neben
dem Jugendchor, der zusam-
men mit der „VielHarmonie“
auftritt, wird der Bliesener
Kinderchor auftreten. Der
Eintritt ist frei. red

Posaunenchor spielt
zum Jahreswechsel
St. Wendel. Auch dieses Jahr
findet am Silvesterabend, 31.
Dezember, wieder das schon
zur Tradition gewordene Kon-
zert des Posaunenchores der
Evangelischen Kirchenge-
meinde unter der Leitung von
Heinz Seger statt. Aufgeführt
wird alte Bläsermusik sowie
Auszüge aus den Musicals
„Hallo, Dolly“, „Fiddler on the
roof“ sowie „The music of the
night“ aus „Phantom der
Oper.“ Als Gastchor tritt die
Formation A caBalla auf. Das
Konzert beginnt um 19 Uhr.
Der Eintritt ist frei. red

Neujahrs-Gala in der
Wunderlich-Halle
Kusel. Eine Neujahrsgala gibt
es am Donnerstag, 3. Januar,
20 Uhr, in der Fritz-Wunder-
lich-Halle Kusel. Die Europäi-
sche Philharmonika und die
Chöre des Arbeitergesangver-
eins Altenkirchen bestreiten
das Konzert zum neuen Jahr.
Solisten sind unter andererm
Dana Wagner, Carina Böhnlein
und Susanne Duwe red

Produktion dieser Seite: 
Volker Fuchs, CMS,
Hannelore Hempel

Eiweiler. „Halleluja, hallelu-
halleluja“, schallte es zwei Tage
vor dem vierten Advent durch
die Eiweiler Kirche. Glocken-
reine Kinderstimmen probten
für ihren nächsten Auftritt am
5. Januar, dem Vorabend des
Erscheinungsfestes. Moderne
Weihnachtslieder hatte Chor-
leiterin Evelyn Kasper ausge-
sucht, zum Beispiel „Stern über

Bethlehem“, „Seht ihr unsern
Stern dort stehen?“, „Men-
schen auf dem Weg durch die
dunkle Nacht“ und „Tragt in die
Welt nun ein Licht.“ 

Der 2005 gegründete Kinder-
chor, Mädchen und Jungen
zwischen vier und 13 Jahren,
hat sich in den zurückliegenden
Monaten verstärken können.
Das im Frühjahr im Dorfge-
meinschaftshaus aufgeführte
Grusical „Geisterstunde auf
Schloss Eulenstein“ gab dem
Chor einen spürbaren Impuls.
Zehn Kinder schlossen sich
ihm neu an und wollten künftig
immer mit dabei sein. Die so er-
folgreich verlaufene Veranstal-
tung „Unser Dorf singt“ im ver-
gangenen Herbst spielte sicher
für den Chor eine stabilisieren-
de Rolle. 

Dass in einer Zeit, in der es so
viele verlockende Freizeitange-
bote für Kinder gibt, 22 Mäd-

chen und Jungen aus einem
kleinen Dorf in einem Chor sin-
gen, ist schon erstaunlich. Eve-
lyn Kasper versteht ihr Hand-
werk, weiß mit den Kleinen
umzugehen und ihnen die
Freude am Gesang zu vermit-
teln und zu erhalten. „Ein
Grund, dass es so gut klappt, ist
natürlich auch, dass die Kinder
im Chor Gesellschaft haben,
weil sie sich schon länger ken-
nen und das ganze Jahr über in
irgendeiner Weise miteinander
zu tun haben“, sagte die 27-jäh-
rige Primstalerin. 

In zwei Gruppen probt sie je-
den Freitag, zuerst mit den
Zehn- bis Dreizehnjährigen,
anschließend mit den Vier- bis
Siebenjährigen. Auftritte gibt
es jedoch nur gemeinsam, so-
wohl im kirchlichen wie auch
im weltlichen Bereich, manch-
mal auch zusammen mit dem
Kirchenchor. 

Zum Repertoire gehören bei
den Jüngsten in erster Linie al-
le Arten von Kinderliedern. Bei
den Größeren werden nicht nur
Rock- und Poptitel eingeübt,
sondern auch Klassisches und
ab und zu sogar etwas Lateini-
sches. Kanons und mehrstim-
mige Sätze stehen fast immer
auf dem Programm. Im kom-
menden Frühjahr wollen sich
die Kinder an einem Chorwett-
bewerb in Saarbrücken beteili-
gen. Mit den intensiven Proben
dafür geht es gleich nach den
Weihnachtsferien los. Herbert
Backes, Mitglied im Vorstand
des Männergesangvereins
„Heiterkeit“, zu dem der Kin-
derchor gehört, ist froh über
die erfolgreiche Nachwuchsar-
beit der Dirigentin, die auch
den Männerchor leitet. Nach
dem Singabend haben sogar die
Männer durch zwei neue Stim-
men Verstärkung erhalten. 

Der Kinderchor in Eiweiler mit Chorleiter Evelin Kasper. Foto: atb

Zuwachs beim Eiweiler Kinderchor
Der Eiweiler Kinderchor hat
Zuwachs bekommen. 22 Mäd-
chen und Jungen singen der-
zeit jede Woche frisch-fröhlich
ihre Lieder, in den Proben nach
dem Alter getrennt und bei den
Auftritten gemeinsam. Chor-
leiterin Evelyn Kasper versteht
ihr Handwerk und kann mit den
Kindern gut und feinfühlig um-
gehen. 

Von SZ-Mitarbeiter 
Gerhard Tröster

22 Mädchen und Jungen singen derzeit jede Woche frisch-fröhlich ihre Lieder

Dirmingen. Das junge Vokalen-
semble „picante“ singt am Sams-
tag, 29. Dezember, besinnliche
Chormusik zur Weihnachtszeit
in der evangelischen Kirche Dir-
mingen. Die acht Sängerinnen
und Sänger laden die Besucher
auf eine weihnachtliche A-cap-
pella-Musikreise ein. Um 20 Uhr
beginnt das Konzert mit weih-
nachtlichen Klängen aus den Fe-
dern europäischer Komponisten
quer durch viele musikalische
Stilepochen. Das Ensemble legt
in seinem Konzertprogramm
„Noël – Weihnachten – Christ-
mas – Navidad“ viel Wert auf ei-
nen abwechslungsreichen be-
sinnlichen Mix aus bekannten
und weniger bekannten Chor-

werken. In rund einer Stunde
Programm bringen die jungen
Musiker daher nicht nur deut-
sche Weihnachtslieder zu Gehör,
sondern auch englische Carols,
traditionelle spanische Weih-
nachtsweisen, Renaissancewerke
und romantisch schwelgerische
Chormusik. Darunter sind Werke
von Praetorius und Distler aber
auch ein Arrangements des zeit-
genössischen saarländischen
Komponisten Alwin Schronen.
Der bewusst geplante Wechsel
aus Tradition und Moderne er-
gibt ein interessantes Wechsel-
spiel, das die Zuschauer in seinen
Bann zieht. 

Die acht Sänger von „picante“
haben sich als deutsche Reprä-

sentanten im internationalen Ro-
bert-Schuman-Chor kennen und
schätzen gelernt, der musikali-
sche Talente aus Belgien, Frank-
reich, Luxemburg und Deutsch-
land in sich vereint. Durch unter-
schiedlichste Projekte konnten
daher die jungen Sänger mit
Meistern des Chordirigats wie
Martin Folz, Thomas Kiefer, Ti-
mo Nuoranne und Grete Peder-
son zusammenarbeiten. Nach
den Erfahrungen aus diesem re-
nommierten Chor und der Be-
geisterung für a-cappella-Chor-
musik wagten die acht Musiker
vor eineinhalb Jahren erste eige-
ne Schritte und Ansätze in der
Welt der Vokalmusik. Der Ein-
tritt ist frei. dco

Chormusik zur Weihnachtszeit
Das Ensemble „picante“ singt in der evangelischen Kirche Dirmingen

Das Ensemble „picante“ gibt in der evangelischen Kirche in Dirmingen ein Konzert. Foto: Veranstalter

Ottweiler/St. Wendel. Zu einem
Big-Band-Seminar lädt der Bund
Saarländischer Musikvereine
(BSM) alle am Big-Band-Spiel in-
teressierten Musikerinnen und
Musiker ein. Das Wochenendse-
minar mit Professor Joe Viera
aus München findet von Freitag,
25., 18 Uhr, bis Sonntag, 27. Janu-
ar, 15 Uhr, in die Landesakademie
für musisch-kulturelle Bildung in
Ottweiler statt.

Das Seminar wendet sich an
Musiker aller Altersstufen, die
den Spaß am Spiel in einer Big-

Band erleben wollen. Es werden
eine ganze Reihe von Arrange-
ments verschiedener Autoren
eingehend geprobt und alle As-
pekte dazu besprochen. Die Teil-
nehmer (Trompete, Posaune, Sa-
xophon, Klavier, Bass und Schlag-
zeug) sollten über gute Noten-
kenntnisse verfügen.

Auf dem Seminarprogramm
stehen neben der Erarbeitung
von Big-Band Arrangements
auch Themen wie: Artikulation,
Phrasierung, Intonation, Balance
in einer Section, Spiel der Lead-
Instrumente, Zusammenspiel,
Improvisation, Begleitformen
der Rhythmusgruppe und Lei-
tung einer Band.

Professor Viera ist einer der
ersten deutschen Jazzpädagogen.
Seit 1960 ist er hauptberuflich als
Musiker, Arrangeur, Komponist,
Lehrer und Autor tätig. Er ist
Lehrbeauftragter an den Univer-
sitäten München und Passau,
Leiter des Studienzentrums für
zeitgenössische Musik in Burg-
hausen und Herausgeber vieler
Lehrbücher und Aufsätze zum
Thema Jazz. red
� Das Seminar kostet ein-
schließlich Vollpension 90 Euro.
Anmeldungen bis zum 5. Januar
an die Geschäftsstelle des BSM,
Telefon (0 68 87) 8 73 78, Fax
(0 68 87) 88 75 16, E-Mail-Adres-
se: info@saarlmusikvereine.de
oder an BSM-Schatzmeister Al-
bert Gillen, Bliesen, Telefon
(0 68 54) 60 93.

Big-Band-Seminar mit Professor
Joe Viera in der Landesakademie

Ein Big-Band-Seminar findet in
Ottweiler statt. Foto: Veranstalter

Im Internet:
www.B-S-M.org

Primstal. Die Pfarrkapelle Prims-
tal, ein Orchester der Höchststu-
fe, bestehend aus 56 Musikern,
setzt gleich am Anfang des Jahres
2008 einen musikalischen Höhe-
punkt. Am Sonntag, 6. Januar, er-
klingt in der Mehrzweckhalle in
Primstal ab 18.30 Uhr ein Neu-
jahrskonzert. Die Musiker ent-
führen die Besucher musikalisch
nach Wien, wo alljährlich das im
Fernsehn übertragende Neu-
jahrskonzert stattfindet.

Deshalb werden in dem Neu-
jahrskonzert Werke wie „An der
schönen blauen Donau“ und 

„Einzug der Gäste auf der Wart-
burg“ und der „Radetzkymarsch“
vor. Im zweiten Teil des Konzerts
spielt unter dem Motto „Musik
für Saxofon und Orchester“ der
Saxofonist Stefan Barth. Der Ein-
tritt kostet sieben, ermäßigt vier
Euro. red

Neujahrskonzert mit
der Pfarrkapelle

Primstal am 6. Januar

Winterbach. Kein Platz für die
Liebe heißt das Stück, das der
Theaterverein Thalia Winter-
bach am 4. und 5. Januar um 20
Uhr und am Sonntag, 6. Januar,
um 18 Uhr, in der Mehrzweckhal-
le Winterbach spielt. Zum Inhalt:
Am Bostalsee findet das alljährli-
che Musikfestival statt.

Darum sind alle Hotels im Um-
kreis ausgebucht. Auch das Hotel
Schöner Ausblick. Dr. Sommer
hat sich dieses Hotel ausgesucht,
um das Betriebsklima mit seiner
Sprechstundenhilfe Michele zu
verbessern.

Aber was macht seine Frau
hier? Das ist nur eines der Prob-
leme, mit denen sich der Hotel-
manager zu befassen hat. Der auf-
sässige Portier, Musiker und ein
junges Pärchen in den Flitterwo-
chen machen ihm zusätzlich das
Leben schwer.

Und was macht man wenn auch
noch das schönste Zimmer gleich
drei Mal vermietet wurde? Das
Chaos bricht aus. Im halsbreche-
rischem Tempo werden Zimmer
und Koffer gewechselt. red
� Karten: Erwachsene sechs
Euro, Jugendliche bis 14 Jahre
vier Euro bei nah und frisch, Win-
terbacherstraße 12 in Winter-
bach. Kartenvorbestellung bei
Bettina Mai (0 68 51) 8 45 31.

„Kein Platz für
die Liebe“ in der
Mehrzweckhalle

Matz Müller
Schreibmaschinentext
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